
Schöner die Glocken nie klingen
An den Weihnachtsfeiertagen gibt es zahlreiche Aufführungen und Konzerte in den Kirchen

St. Margaret

An Heiligabend um 22.15 Uhr
singt der Chor von St. Margaret un-
ter der Leitung von Gabriele Schön-
felder die „Missa pastoralis“ in
D-Dur und die Motette „Pastores
loquebantur“ von Franz Xaver Bri-
xi. Mit dem Hymnus pastoralis und
mit Arien von unter anderem Lohe-
lius, Haydn und Bach erklingen so-
listische Gesänge aus verschiedenen
Epochen. Am ersten Weihnachtsfei-
ertag um 10.30 Uhr gestalten Kin-
derchor und Gesangssolisten den
Festgottesdienst mit traditionellen
Weihnachtsliedern und dem „Angel
carol“ von John Rutter. Das Instru-
mentalensemble spielt dazu Werke
von Corelli und Vivaldi.

St. Martin

Am Heiligabend um 23 Uhr er-
klingt Franz Schubert mit der
„Messe in G” D 167 in der Christ-
mette. Es spielen und singen Cosima
Höllerer (Sopran), Martin Witzko
(Tenor), Thomas Eberl (Bass), Si-
mon Lindner (Orgel), Chor und Or-
chester der Stiftsbasilika.

Am 25. Dezember um 11 Uhr gibt
es weihnachtliche Musik mit Bene-
dikt Wagner (Gesang) und Jeni
Böhm (Orgel).

Am 26. Dezember um 11 Uhr wird
von Wolfgang Amadeus Mozart auf-
geführt: „Picolomini-Messe” KV
258 und „Transeamus usque Bethle-
hem“. Die Musiker: Cosima Hölle-
rer (Sopran), Ute Feuerecker (Alt),
Martin Witzko (Tenor), Thomas
Eberl (Bass), Simon Lindner (Or-
gel), Chor und Orchester der Stifts-
basilika. Die musikalische Leitung
übernimmt Jeni Böhm.

St. Jodok

Am 24. Dezember um 22 Uhr ist
Pastoralmusik mit Holzbläsern und
besinnlichen Texten. Um 22.30 Uhr
singt der Chor von St. Jodok Weih-
nachtslieder verschiedener Kompo-
nisten. Am ersten Weihnachtsfeier-
tag gibt es ab 9.30 Uhr Musik für
Holzbläser und Orgel, am 26. De-
zember erklingt ab 9.30 Uhr Charles
Gounod: Messe brève no. 5 aux sé-
minaires´.

St. Michael in Schweinbach

In der Christmette in St. Michael

Schweinbach um 18 Uhr singen
Heinrich Wannisch und Sebastian
Wimberger begleitet von Theresa
Wannisch (Orgel) und Monika De-
vata (Flöte) bekannte Weihnachts-
lieder sowie die Kantate „Hodie
Christus natus est“.

St. Vinzenz

Im Festgottesdienst am 25. De-
zember um 10 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Vinzenz in Auloh singt der
Kirchenchor die „Missa alla sette-
cento“ von Wolfram Menschick. Das
Streichertrio der Familie Drexler
sowie Patrick Krippner an der Orgel
begleiten den Kirchenchor. Ebenso
erklingen das „Weihnachts-Wie-
genlied“ des englischen Komponis-
ten John Rutter sowie weitere Weih-
nachtslieder. Die musikalische Ge-
samtleitung liegt in Händen von
Chorleiter Heinrich Wannisch.

St. Pius

Der Kirchenchor von St. Pius
bringt zum ersten Weihnachtsfeier-
tag um 18.30 Uhr die „Pastoralmes-
se“ für Chor und Orchester von
Wenzel Emanuel Horak zur Auffüh-
rung. Dieser Komponist war in den
1830er Jahren als Organist an der
Teynkirche in Prag und als Lehrer
an der Prager Orgelschule tätig.
Während der Heiligen Messe wird
ebenso das „Christmas-Lullaby“
von John Rutter und „Tochter Zion“

von G.F. Händel zu hören sein. Die
Orgel spielt Katrin Mitterer, die
Leitung hat Manfred Mang.

St. Peter und Paul

Am Heiligen Abend am 24. De-
zember führt um 15 Uhr die Kinder-
chorgruppe „Crescendo“ die Kin-
derkrippenfeier auf. Um 21.30 Uhr
ist festliche Bläsermusik mit dem
Bläserkreis St. Peter und Paul, um
22 Uhr Christmette mit der Chorge-
meinschaft. Weihnachtliche Motet-
ten und Lieder verschiedener Kom-
ponisten. Am zweiten Feiertag, 26.
Dezember, beginnt um 9.30 Uhr der
Festgottesdienst mit der Chorge-
meinschaft. Es erklingt die die Mes-
se „breve no. 7 aux chapelles“ von
Charles Gounod. Um 19 Uhr ist fei-
erliche Vesper mit der byzantini-
schen Schola in der Erlöserkirche
mit Psalmen und Hymnen aus der
Ostkirche.

Heilig Blut

Am 25. Dezember spielen um 11
Uhr die Hofberger Blechbläser.

St. Nikola

Am Heiligen Abend wird in der
Kirche Neu-St. Nikola die Einstim-
mung auf die Christmette um 21.40
Uhr mit Musik für Flöte, Klarinette
und Cello gestaltet. Es musizieren
Tanja Cieslik, Astrid Zeitz und Rai-
ner Hauke. In der Christmette singt

das Vokalquartett St. Nikola Weih-
nachtslieder aus verschiedenen
Epochen.

Am zweiten Weihnachtsfeiertag
wird um 10.30 Uhr der Festgottes-
dienst in der Kirche Alt-St. Nikola
vom Vokalensemble St. Nikola mu-
sikalisch mitgestaltet. Zur Auffüh-
rung kommen die „Missa Fidem
cantemus“ für Chor und Orgel und
das bekannte „Transeamus usque
Bethlehem“ von Joseph Schnabel.
An der Orgel begleitet Rainer Hau-
ke, die Gesamtleitung hat Deka-
natskirchenmusiker Stefan Stoiber.

St. Wolfgang

In der Kinderkrippenfeier am
Heiligen Abend um 15.30 Uhr singt
der Kinderchor „Singvögel“ weih-
nachtliche Lieder. In der feierlichen
Christmette um 22 Uhr, die auch im
Radio im Programm Bayern 1 über-
tragen wird, ist der Kirchenchor mit
drei großen Motetten zu hören: „Ein
Kind ist uns geboren“, „Das Wort
ward Fleisch“ und „Lux aurum-
que“. Das festliche Hochamt am
Abend des ersten Weihnachtstages
um 19 Uhr wird mit der „Missa pas-
toralis in C“ für Soli, Chor, Solofa-
gott, Solotrompete und Basso conti-
nuo von Jakub Jan Ryba gestaltet.
Die Gesamtleitung hat Kirchenmu-
sikerin Irene Maier-Bösel.

Christuskirche

Am Heiligen Abend um 15 Uhr
findet in der Christuskirche ein Fa-
miliengottesdienst mit Krippen-
spiel des Minigottesdienstteams
statt. Gegen 16.30 Uhr wird zur ers-
ten Christvesper und um 18 Uhr zur
zweiten Christvesper mit dem Mo-
tettenchor der Christuskirche ein-
geladen. Dieser lässt weihnachtli-
che Chorsätze und Musik von Jo-
hann Sebastian Bach erklingen. Um
22.30 Uhr findet die Christmette
mit weihnachtlicher Orgelmusik
statt.

Am ersten Weihnachtsfeiertag um
10 Uhr gibt es einen Festgottes-
dienst mit weihnachtlichen Chor-
sätzen vom Chor „ad hoc“ und dem
Jugendchor der Christuskirche und
festliche Orgelmusik von Volker
Gloßner zu hören. Beim Festgottes-
dienst am 26. Dezember um 10 Uhr
mit dem Motettenchor der Christus-
kirche werden den Besuchern Musik
von Bach und weihnachtliche Chor-
sätze dargeboten.

Chöre und Orchester haben wieder ein anspruchsvolles Programm vorbereitet.

FDP spendet an Tierheim Heinzelwinkl
Das Tierheim Heinzelwinkl freut

sich über eine Futterspende der
FDP-Bundestagabgeordneten Ni-
cole Bauer und von Alexandra
Straßberger, Vorsitzender der Libe-
ralen Frauen Niederbayerns. Bei ei-
nem Besuch des Tierheims konnten
sich die Liberalen Frauen ein Bild
von der Einrichtung machen. Den
Tieren in Not wird hier geholfen –
laut Bauer eine sehr wichtige Auf-
gabe. „Tiere können einem das ge-
ben, was Menschen füreinander oft
nicht haben – Zeit und eine Aufga-
be, einen Sinn im Leben“, so Bauer.

„Gerade heutzutage, wo ständig
Welpen aus illegalem Handel aufge-
griffen werden und unsere hiesigen
Tierheime dann diese kranken Hun-
debabys aufnehmen müssen, ist jede
Unterstützung willkommen“, kon-
statierte Straßberger. Die FDP setzt
sich auch auf Bundes- und EU-Ebe-
ne gegen unwürdige Tiertransporte
sowie illegalen Tierhandel ein.

Im Bild Alexandra Straßberger
(von links), Tierheimangestellte
Alex Ziegler, MdB Nicole Bauer und
FDP-Kreisvorstandsmitglied Anna
Däullary

Kolpingfamilie Pius spendet an die Tafel
Die Landshuter Tafel freut sich

über eine genussvolle Spende an
nachhaltig angebautem und somit
hochwertigem Kaffee im Wert von
mehreren hundert Euro, gespendet
von der Kolpingfamilie St. Pius.
Kolpingleiter Hans Vogt übergab
das Heißgetränk letzte Woche an
Leonhard Grimm, den Teamleader
der Tafel. Kurz vor Weihnachten
sind die Kaffeepäckchen ein wert-
volles Geschenk für die Weih-
nachtstüten der Tafel-Kunden an
den Ausgabestellen Tunnelhaus und
St. Peter und Paul. Den circa 450

Abholern, die wöchentlich dort an-
stehen, wird zu Weihnachten damit
eine zusätzliche Freude bereitet.
Seit 23 Jahren vertreibt das Kol-
pingwerk zusammen mit der Röste-
rei Langen aus Meldebach den Tati-
co-Kaffee, der zu 100 Prozent biolo-
gisch und fair in den Hochlagen von
Mexico und Honduras angebaut
wird. Das Kolpingwerk unterstützt
seit langem die benachteiligten
Kaffeebauern in Lateinamerika.

Auf dem Foto von links: Wolfgang
Pongratz, Viktor Gitin, Hans Kalet-
ta, Hans Vogt und Leonhard Grimm

Klinikum verabschiedet
Angelika Alke

Angelika
Alke, die vier
Jahre Pflegedi-
rektorin am Kli-
nikum Landshut
war und ihr Be-
rufsleben fast 40
Jahre mit viel
Engagement der
Pflege gewidmet
hat, wurde am
Dienstag feier-
lich in den Ru-
hestand verab-
schiedet. Nach-
folger wird ihr bisheriger Stellver-
treter Jürgen Bacher, seine Stellver-
treterin wird Christine Steindl. In-
terims-Geschäftsführer André Nau-
mann dankte Angelika Alke für ihr
Engagement für das Klinikum und
griff mehrere Stationen ihres Be-
rufslebens in seiner Rede auf. So
war Alke beispielsweise mit 26 Jah-
ren die jüngste Oberin Deutsch-
lands. Sie habe in vielen Führungs-
positionen Akzente in der Pflege ge-
setzt. Auch im Ausbildungsbereich
und in der Verbandsarbeit habe sie
den Wandel des Berufsstands nicht
nur miterlebt, sondern aktiv mitge-
staltet.

Als Pflegedirektorin am Klini-
kum habe sie unter anderem das
Aufnahme- und Belegungsmanage-
ment initiiert und etabliert, flexible
Dienstzeiten in der Pflege integriert
sowie den Pflegekongress ins Leben
gerufen und mehrfach erfolgreich
veranstaltet. Mitgewirkt habe sie
auch bei der Einführung des dualen
Pflegestudiums. Naumann sagt:
„Die Mitarbeiter hier schätzen Ihr
offenes Ohr und den persönlichen
Austausch, der im Alltag oft wert-
volle Unterstützung gegeben hat.“

Angelika Alke

Bürgersprechstunde
von Erhard Grundl

Der grüne Bundestagsabgeord-
nete für Niederbayern, Erhard
Grundl, lädt am Mittwoch, 9. Ja-
nuar, von 16 bis 18 Uhr zu einer
Bürgersprechstunde ein. Erhard
Grundl vertritt seit Oktober 2017
Niederbayern im Deutschen Bun-
destag und ist in der grünen Frakti-
on Sprecher für Kulturpolitik. Er ist
Mitglied im Ausschuss für Kultur
und Medien und im Sportausschuss.
Bei der Sprechstunde, die in seinem
Niederbayernbüro in der Regie-
rungsstraße 545 stattfindet können
alle politischen Anliegen bespro-
chen werden. Um Wartezeiten zu
vermeiden, wird um eine Anmel-
dung per E-Mail an erhard.grundl.
wk@bundestag.de oder unter der
Telefonnummer 09421-9614560 ge-
beten.

VHS-Ausflug ins
Naturkundemuseum
Das Museum Mensch und Natur

im Schloss Nymphenburg macht
Naturkunde zum Erlebnis. Am
Samstag, 26. Januar, bietet die VHS
einen Tagesausflug mit dem Bus
dorthin an.

Hier wird Wissen in den Berei-
chen der Bio- und Geowissenschaf-
ten sowie Life-Sciences ganz leben-
dig vermittelt: Eindrucksvolle plas-
tische Darstellungen, authentische
Naturobjekte, naturgetreue Nach-
bildungen und interaktive Expona-
te erlauben spannende Einblicke in
die Geschichte unserer Erde und des
Lebens, aber auch in die Natur des
Menschen und seine Rolle als Teil
und Gestalter seiner Umwelt.

Nach der Führung können die
Teilnehmer das Museum auf eigene
Faust erkunden. Oder sie gehen di-
rekt vom Museum in die Natur – der
Botanische Garten gleich gegenüber
bietet zu jeder Jahreszeit eine Fülle
von interessanten Pflanzen. Die
Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt.
Das Angebot ist für Erwachsene je-
den Alters geeignet. Anmeldung bis
18. Januar unter Telefon 922920
oder unter www.vhs-landshut.de.
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